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Amtlicher Theil. 


Am 6. November 1860 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staals, 
druckerei in Wien das LXIL, LXIII. XLIV. und LXV. Stüd 


Mann von Reggio bis Neapel marſchirte? Wie aneflirte Note über die auswärtige Lage Oeſterreichs verleſlich zu dem Entſtehen der Ungenauigkeit beigetragen, 
ders als in Folge des allgemeinen Mißvergnügens un⸗ſſen, welcher die anderen Miniſter und die Souveräneſdie im Hinblick auf die erwähnte Depeſche vom 10. 
ter dem Volke beider Sieilien?“ Lord J. Ruſſell be⸗ ihre Zuſtimmung ertheilt 15 aber es war nur eine] September hervorgehoben wird. Um der Wahrheit 


: A tuft ſich darauf, daß England im Jahre 1688 dieſeinfache Note und kein Protokoll mit bindenden Unter jedoch noch größeren Vorſchub zu leiſten, fügen wir 
des „„ verſendet worden. Donati der Stuarts Pt a cae Er gibt zu,licriften. Alles beſchränkte auf eine Converſation, hinzu, daß drei oder vier Tage ſpäter eine andere 
Mr. 241 die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 31. Jdaß es an und für ſich ein Unglück if, wenn dieldie Note ſoll die ſchriftliche Verhandlungen reſumirt Mittheilung gemacht wurde, in welcher es hieß, der 

Oktober 1860, giltig für das Herzogthum Kärnihen, womit| Bande, die einen Souverain an feine Unterthanenſhaben, welche der Warſchaußr Konferenz vorangingen] Kaifer würde ſich als Antagoniſt entgegengeſtellt ha⸗ 

der Zeitpunkt der Ginftellung der Amtswirkſamleit der dor: knüpfen, zerriſſen werden; aber man müſſe doch auchſund fie herbeiführten. „Sind wir über dieſe verſchie- ben (Imperatore si sarebbe o 


pposto en antago- 
6: * 0 3 . . 5 y + E . d 4 * 
— — — aft ah — one bie “Bie anerkennen, „daß die italieniſche Revolution mit feltee|denen Punkte übereingekommen?“ fol Graf Rechberg e. } 
d dieſe follen der Reihe an ſpricht davon, daß Graf Mero de dem Pap⸗ 


theilung des Wirkungskreiſes derſelben erlaſſen werden; ner Mäßigung und Nachſicht bewerkſtelligt worden iſt.“ſeine hohen Zuhörer gefragt ) 

Nr. 242 die Berordnung der Minifterien der Finanyen und deol Schließlich, erklärt Lord Ruſſell nochmals, die englifhelnad zugeſtimmt haben. ſte ſeine Entlaſſung als Waffen⸗Miniſter, in Folge des 
. Wim cane ee Stellung Regierung könne nicht erkennen, daß für den ftrengen| Der Parifer = Corr, der „N. P. 3“ ſchreibt: Dieſneueſten Conflictes mit der franzöſiſchen Geſandſchaft, eins 

Das LXIII. Stück enthält unter y Tadel, welchen Oeſterreich, Frankreich, Preußen und Mittheilung der „N. P. 3.“ „aus War ſchau“ wirdſgereicht habe. 
243 bie Verordnung des Minifteriums des Innern vom 3 J.] Rußland über die Schritte des Königs von Sardinien|hier von den beſtuntertichteten Orten als im Weſent⸗ Der Meſſinaer Correſpondent der „Allg. 3.“ ver: 
Oktober 1860, giltig für die Markgraſſchaft Mähren undſausgeſprochen haben, ein ausreichender Grund vorhan- lichen genau, oder mit anderen Worten als die einzigeſſichert, es ſei zwiſchen der Turiner Regierung und Ga⸗ 
e We ee d e pee at den war. Die engliſche Regierung wende „fich lieberſbeachtenswerthe unter den zahlloſen, welche verbreitetſribaldi auf Grund des Programms „ganz Italien von 
Landes » Baudirektion in Troppau, dann er Maßriſchen dem erfreulichen Anblick zu, den ein Volk gewährt, wurden, anerkannt. Die Souveräne haben eine Baſis den Alpen bis zum adriatiſchen Meere“ durch Pallavi- 
Kreisbehörden bekannt gegeben wird und die Veſſinmungenſwelches unter den Sympathien und guten Wünſchenſgewonnen, auf der fie die erforderlichen Maßregelnſcini's Vermittlung folgendes Abkommen getroffen wor⸗ 
über die Vertheilung des Wirkungstreifes dieſer Behörden Europas das Gebäude feiner Freiheiten errichtet und für alle Eventualitäten gemeinſchaftlich treffen können, den. Längſtens bis zum nächſten Frühjahr wird ein 
Nr . der Miniſterien der Finanzen und des den Bau ſeiner Unabhängigkeit befeſtigt.“ Lord J. und was überdies die perſönlichen Beziehungen zwieſitalieniſches Heer von 300.000 Mann und eine Ma⸗ 
Innern vom 31. Oktober 1860, in Betreff der Aufſtellung Ruſſell ermächtigte den engl. Geſandten, dem Grafen ſchen den beiden Kaiſern betrifft, ſo haben ſie ſich auffrine von wenigſtens 50 Kriegsſchiffen hergeſtellt, und 
von Steuer Kommiffionen in der Markgraffdaft Mähren Cavour eine Abſchrift dieſer Depeſche zu geben. Idas Freundſchaftlichſte geſtaltet, und wenn in dender Angriff auf Venetien gemacht, ehe Europa in ei⸗ 
und über die künftige Stellung der Steuer⸗Landeskommiſſ] Die „Oſtd. Poſt“ nennt dieſes Actenſtück ein ge-ffrangofifdhen Regierungsbläͤttern und den Pariſer AR ace F über ſein gemeinſames Ver⸗ 
halten ſchlüſſig gemacht hätte. Garibaldi erkennt Vie⸗ 


N 


> 


on in Troppau. ' : j wir d ; - - 
f Das LXIV. Stück enthält unter ſchichtliches Document, welches, nicht unähnlich der[Correſpondenzen gewiſſer deutſcher Zeitungen nach wie 


* er bekannten Lafayette ſchen Deklaration der Menſchen⸗ſvor von einem gänzlichen Scheitern der Conferenzenſtor Emanuel als Oberbefehlshaber dieſer eeresmaſſe 
dd pS 1860. ba fae age My 88 rechte, die Theorie der Revolution im Sec feſt⸗[geſprochen wird, fo iſt das eine Taktik, welche viel zulan, will aber für ſich die zweite Sine 3 Dis⸗ 
mit der Zeitpunkt der Einſtellung der Amtswirkſamkeit derſſtellt und im Namen eines der mächtigſten Staatenſfadenſcheinig iſt, als daß fie politifce Männer téufdenjpofition über die Schiffsmacht. Schließlich fol eine 
Landes Regierung und der Landes-Baudirektion in Laibach, Europa's Grundſätze ausſpricht, wie fie die Revolutio- könnte. ‘ $ e Unwerbung von Freiwilligen aus allen Ländern für 
dann der Küſtenländiſchen „ . ee nen von 1789 und 1793 nicht energiſcher proclamirt] Aus Paris wird geſchrieben, daß der öſterreichielden Feldzug gegen Venetien ausgeſchrieben und zur 
Tungetreiee diger Behörden colo weiden; haben. Es if, fagt fie, feit ſiebzig Jahren zur eurosliche Botſchafter, Fürſt von Metternich am 3. Noe Ermöglichung deſſen zu einem Anlehen Zuflucht ge- 
246 die Verordnung der Miniflerien der Finanzen und desſpäiſchen Tradition geworden, alle Revolutionen von vember vom Kaiſer und zwar zum erſten Male feillnommen werden. Aehnliches wird von der „Patrie“ 
Innern vom 2. November 1860, in Betreff der Auſſtellung Frankreich aus propagirt zu ſehen, aber den Grund- ſeiner Rückkehr empfangen worden iſt. gemeldet. } 
17 e ener, e a fünf ſätzen Lord John Ruffells gegenüber waren Louis Phi: Nachdem mittlerweile die ſächſiſche Erklärung Die „Opinione“ erklaͤrt das Gerücht, der franzöſi⸗ 
by 12 . ? lipp und die Minifler der Republik von 1848, Ar: ſam Bundestage wegen der Blokade Ancona's bekannt ſche Admiral habe gedroht, die ſardiniſche Flotte in 
247 den Erlaß des Finangminifteriums vom 1, November mand Maraſt ꝛc., Conſervative. Das Whigcabinet ſteht worden iſt, werden jegr auch die Erklärungen De⸗ Grund zu bohren „für abſurd, ebenſo abſurd, als 
1800, giltig für die Deutſch⸗Slaviſchen Kronländer, über dieſnicht an, den Handſchuh allen vier übrigen Grofelfterreihs und Preußens mitgetheilt. Die Erklärungſ wenn Perſano eine ſolche Drohung friedlich hingenom⸗ 
ben rend, es 8 — 3 welcher mächten binzuwerfen, die Sardiniens letzte Handlungen Oeſter reichs lautet: „Seit dem 29. März d. Sy }men hätte. Und wenn König Franz II. feinen Mi: 
248 die Berordnung dee Suftiyminifieriums vom 2. Rovem,|verurtheilten. Es weiß zwar, daß Frankreich nur derſan nelchem der kaiſ. Präſidialgeſandte die Ehre batte, derſtand fortſetzt, fo werde Piemonts Flotte ihre Schul⸗ 
ber 1860, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, be] Form wegen feinen Geſandten aus Turin abberufen dieſer hohen Verſammlung Abſchrift eines Actenſtückes digkeit thun, ohne von irgend einer fremden Macht 
treffend die fernere Suflándigfeit der Landesgerichte in Kla⸗ſhat, daß es nur mit halbem Herzen, ja wahrſcheinlichſzu überreichen, durch welches fein Allerhöchſter Hof ge⸗daran gehindert zu werden; denn die fremde Flotte, 
ganz und gar nicht auf der Seite der Souveräne ſteht, gen die bis dahin von der königlich ſardiniſchen Ree 
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genfurt und Laibach, hinſichtlich der in den 88. 58 bis 66 


8 die ſich widerſetzen wollte, würde ſich den ſchweren 
des Strafgeſetbuches behandelten Verbrechen. welche die Shaten Victor Emanuels und Cavour'sſgierung vollzogene gewaltſame Veränderung des durch] Folgen verletzter Nichtintervention aus ſetzen. 
— ...... —b0erdammen. Aber über die Geſinnungen der Mächt 


e, |vie Verträge verbürgten Territorialbeſitzſtandes in Ita- Die ſyriſche Frage tritt jetzt wieder in den Vor⸗ 

Michtamtlicher Theil die in Warſchau beiſammen waren, kann in Londonſlien Proteft einlegte, wurden jene illegalen Acte nichtſoergrund. Frankreich beklagt ſich über die unzureichen⸗ 

2 feine Täuſchung herrſchen. Diefen drei Mächten ganzjalein aufrecht erhalten, ſondern weitere Rechtsverlez⸗ den Maßregeln Fuad Paſcha's und erhebt den Anſpruch 

Krakau, 8. November. ſpeciell ſtellt ſich das engliſche Cabinet gegenüber. Ihrſzungen und Gewaltthätigkeiten in Mittel⸗ und Süd⸗ſauf eine Verlängerung der Occupationsfriſt und auf 

Die bereits erwähnte merkwürdige Depeſche Lordſtadelt meinen Schützling ob feiner Handlungsweiſe 7 Italien binzugefügt. In deren Reihe gehört auch feine Vermehrung feines Occupations⸗Korps. Die „Pa: 

J. Ruffells vom 27. an den engliſchen Geſandten Ihr feid es, die wir tadeln, daß Ihr zu tadeln wagt. die Blocade von Ancona und obwohl dieſelbe ſeitdem trie“ bringt einen Artikel über Syrien, welcher mit den 

in Turin erwähnt in ihrem Eingang der Migbini:[ES ¡ft ein volfländiges Protectorat über Sardinienſdurch eben fo rechtwidrige Thatſachen wieder aufgeho⸗ Worten ſchließt: „Frankreich wird die Aufgabe, die es 
gung, welche mehre der vornehmſten Höfe Europas und feine Eroberungspolitik, zu der in jener Noteſben worden iff, fo giebt doch die darauf bezügliche 


Y übernommen hat, nicht fallen laſſen und trotz des Ab⸗ 
über die letzten Schritte des Königs von Sardinien England ſich erklärt. Was Louis Napoleon offen guj Note der kgl. ſardiniſchen Geſandtſchaft dem Geſandeſſchieds ‚auf einen beſtimmten Termin, welchen die 
auszuſprechen ſich veranlaßt fahen, und ſagt, nach dierſthun nicht wagt, was er durch allerlei Schachzüge zuſten Veranlaſſung zu erklären, daß die kaiſerliche Ger] Morning Po" erſt vor einigen Tagen unfern Trup⸗ 


; ifche y 1 283 um gerechſſverdecken, theilweiſe auch hinzuhalten ſucht, das thutliandtfhaft Handlungen nicht anzuerkennen vermag, dieſpen anzeigte, die wir nach Syrien geſchickt haben, wer⸗ 
. pi e an Siebe England jetzt offen. Es glaubt Sardinien nunmehrſnur unter Mißachtung aller Grundſätze des Völkerrechts[den wir in dieſer Gegend das Werk, das wir begon⸗ 
Europas ſchuldigen Achtung nicht vereinbar, wenn diefſtark genug, um es als Alliirten zu betrachten undſunternommen werden konnten.“ 8 nen, und zwar das ganze Werk ausführen. Die Un⸗ 
engliſche Regierung noch länger mit ihrer Meinung gui | {i für feinen Allürten zu erklären. Es adoptirt prin Die Erklärung, welche Preußen abgegeben hat, ſterſtützung Europas wird uns bei dieſer Aufgabe nicht 
rückhalten wollte. Lord J. Ruſſell ſagt, er habe nicpt[cipicl den Standpunkt der Revolution, wie kein friellautet: . Die königliche Regierung hält die in Redeſſehlen, trotz der eiferſüchtigen Beſorgniſſe einiger Staats⸗ 
die Abficht, über die Gründe, die im Namen des Kö⸗ſheres Cabinet in England es je fo offen gethan. Was ſſtehende Angelegenheit thatſaͤchlich für erledigt, undſ männer in England und ihrer Organe in der engli: 
nigs von Sardinien für die Invafion der römiſchenſwird nun geſchehen? Werden die Mächte, die von demſglaubt daher Anſtand nehmen zu follen, in Erórte:| iden Preſſe.“ . 

und neapolitaniſchen Staaten angeführt worden find, |{0 ifolirt daſtehenden England ein fo lautes, folgens|rungen darüber einzugehen, in wie weit die Blocade Die „Patrie“ verſichert, engliſchen Berichten ge⸗ 
einen Streit zu eröffnen. Die Hauptfragen, um dieſſchweres Dementi erhalten, ſich zuſammenthun, um Ancona 's ſeitens des deutſchen Bundes hätte anerkanniſgenüber, daß Saigun keine Gefahr laufe, der kleinen 
es fi handelt, ſeien die folgenden: „Hatte das Volffdieſer Kühnheit der britiſchen Regierung durch eineſwerden mögen. Wie die königliche Regierung indeßſfranzöſiſchen Beſatzung von den Cochinchineſen abge⸗ 
Italiens ein Recht, des Könige von Sardinien Beit That entgegen zu treten? Nicht im Geringsten! Dieſdem Eóniglid) ſardiniſchen Cabinet gegenüber direct infnommen zu werden. Die anamitiſche Armee babe ſich 
ſtand anzurufen, um fic) von Regierungen zu befreien, ]„Iſolirtheit“ ſchwächt England nicht fo weit, daß es Betreff des von demſelben innegehaltenen Verfahrens ſſnach fruchtlos gebliebenen Angriffsverſuchen zurückgezo⸗ 
mit denen es unzufrieden war? und hatte der Königſeinen Krieg zu fürchten hatte; die Gemeinſamkeit der ſich ausgeſprochen hat, fo kann fie auch bei dieſer Gerſgen und in zwei Corps von je 20,000 Mann getheilt. 
von Sardinien ein Recht dem Volke der römiſchen Prinzipien der conſervativen drei Großmächte ſtärkiſlegenheit nicht umhin den Ausdruck ihres Bedauerns Das eine ſtehe bei Calompe (etwa 8 Meilen von Gai: 
und italieniſchen Staaten den Beiftand feiner Waffenſdieſe nicht in dem Grade, um einen Krieg unterneh⸗ 


über areas zu wiederholen.“ 5 deüngt, bemerfi ig Tig andere + 1 Grenze des Landes der Moi, 
u leihen?“ Lord J. Ruſſell bejaht beide Fragen undſmen zu können. Wäre Frankreich ein Staat, der Ver⸗ſoie „N. P..,“ durchaus nicht entſchie en und unumslum die Straße von Hus, der Hauptſtadt von Anam, 
rin die engliſche a er aden daßſtrauen genoſſe, fo hätte es ihm gelingen können, iw wunden. Preußen hätte trotz der thatſächlichen Erle⸗Izu beherrſchen. f 


die iener felbft am beften wiſſen müſſen, was in| Namen der confervativen Intereſſen eine Coalition ges|digung der Frage, die allerdings eingetreten war, den: Wie die „Espana“ meldet, wird die Räumung 
res Sere if Das e Cabinet “eave ſichſgen England zu Stande zu bringen — wenn aud noch deutlich ſagen können, daß jede Blokade ein Tetuans von Seiten der ſpaniſchen Armee im Laufe 
„nicht zur Erklärung ermächtigt, daß das Volk Süd⸗ ohne Preußen! Aber da Niemand der Politik der Rechtsbruch war. Zumal die Annoncirung wegenſ des Monats November ſtattfinden. Bis dahin wer⸗ 
italiens keine guten Gründe gehabt habe, die Antori: Tuilerien traut, ſo wird man dort von dem gegen⸗[Gasta wohl noch bevorſteht. 1221 den die Marokkaner von den 400 Millionen Realen 
tät ihrer früheren Regierungen abzuwerfen“; die ens wärtigen Moment an keinen andern Gedanken hegen Die bereits erwähnte Berichtigung, welche das] Kriegsentſchädigung 240 bezahlt haben. Zur Abtra⸗ 
gliſche Regierung könne daher „nicht vorgeben, daßfals den — England ſich wieder anzuſchließen, um „Giornale di Roma“ auf den Wunſch des Herzogs gung des Refies, der mit 4 pt. zu verzinſen ift, hat 
fie den vom König von Sardinien ihm geleifteten| die Präponderanz, die es in Italien anftrebt, zu pa⸗ſvon Grammont gebracht hat, lautet wörtlich: „Derſdie ſpaniſche Regierung eine Friſt von vier Jahren 
Beiſtand tadelswerth finde.“ Die Parteigänger der ralyſiren! Baut Schiffe, ſchließt die „Oſtd. Poſt“, oder Herr Geſandte von Frankreich hat den Wunſch nach bewilligt. 5 N 

deſtürzten Regierungen behaupten, daß das Volk derjhaltet euch an jene Mächte, welche deren haben. Nur Berichtigung eines Ausdruckes ausgeſprochen, den wir] Nachrichten aus Montenegro melden, daß in 
"miden Staaten dem Papſte und das Volk im Ne⸗ eine Seemacht ſei eine Großmacht. bei der Reproducirung der telegraphiſchen von uns erden Schwarzen Bergen große Aufregung herrſcht und 
*Politanifden der Dynaſtie Franz II. anhänglich war Die engliſche Regierung, die eine Zeit lang die wähnten Depeſche gebrauchten, als wir fagten, derſeine Schilderhebung vorbereitet wird. Danilo's Wittwe 
i aber ſardiniſche Agenten und ausländiſche Aben⸗[Miene annahm, als ob fie die gerechten Anfprücpe]Kaifer der Franzoſen habe dem König von Sardinienfbat einen Brief der Kaiſerin Eugenie erhalten, worin 


teuerer alt iſt di i Mo:[Deutfplands in der holſteinſchen Angelegenheit an-[gefirieben , um ihm zu erklären daß er ſich einemſſie eingeladen wird, nach Paris zu kommen. 
narchie eee eee erkennen wollte, ſoll ſich Ki 12575 ber van chen Angriff auf die Fate des Papſtes mit Gewalt dl > 


geſtürzt haben. „Aber,“ bemerkt Lord J. Rul Pay 1 

fel, ‚mag. den ſtaunenswürdigen Ereigniſſen, de wi⸗ Auffaſſung dieſer Frage genähert haben. Lord Johnſ(oolla forza) entgegenſtellen würde. Wir laſſen (s 2 eß Richter 

erlebe haben, wird es ſchwer zu glauben, daß der[Ruffell vergißt, daß es auch in Holſtein eine Na⸗ſuns daher angelegen fein, zu bemerken, daß die vom er Proz ere 

Papſt und der König beider Sicilien die Liebe ihrer tionalität zu wahren giebt, freilich nur eine deutſche. [Herrn Geſandten mitgetheilte Depeſche genau in fol: [Fortſetzung der Anklageſchrift.] 

Völker beſaßen. Wie kommt es muß man fragen, daß, Ueber Warſchau wird aus Paris gemeldet, dieſchen Aus drücken lautete, daß, wenn die piemonteſiſchen II. Während obiger Abſchlüſſe und Lieferungen 
es dem Papſt unmöglich wurde, ein römiſches Herr Souveräne batten, einem in Warſchau allgemein ver⸗ Truppen päpſtliches ‚Gebiet betreten ſollten, der Kaiſerfdachte Richter ſchon weiter an einen neuen und zwar 
auszuheben, und daß er ſich gezwungen ſah, ſich bei⸗ (breiteten Gerücht zufolge, drei politiſche Unterredungenſgenöthigt fein würde, ſich dem entgegenzuſtellen, undſden größten Abſchluß, welcher die Anklage auf Betrug 
nahe vollſtaͤndig auf fremdländiſchen Miethlinge zuſgehabt, zwei unter ſich und die dritte, welche eineſdaß Befehl gegeben fei, die Garniſon in Rom zu ver⸗am Staate und an den Privaten zur Folge batte. 
ſtützen? Wie kam etz ferner, daß Garibaldi wit 1200J Stunde und 20 Minuten gedauert habe, in Gegen ſtärken. Dieſe Ausdrücke regten faſt in Allen den Ge⸗[Schen am 21. Mai ſchrieb er an Krumbholz, daß ein 
Mann faſt ganz Sieilien eroberte und mit 5000lwart ihrer Miniſter. Graf Rechberg hake eine detail- [banken einer reelleren Wichtigkeit an; fie haben ſicher⸗ großes Garngeſchäft auf 20,000 St. ftorfer Waare in 


begibt ſich fodann wieder nach Italien. 


denactes die Hälfte der zuerkannten Strafzeit nachge⸗ 


Abſicht eines Vorſchreitens gegen diefe oder jene Marlin ihrem ganzen Thun und Laſſen, als dieſelbe Mu: 


Berges gleitenden Erte zu ſichern. So ertheilt nunmehr die 


viſe verbucht find, machte b i i : e Er ; shia ge br tXoli 
find, machte doch Franz Richter im Naspder Grund zu den fehr bemerkenswerthen Maßnahmenfgen, die ihr zulieb unfähig gemacht wurden, ihr taglie n 


men der Kreditanſtalt in einer Eingabe vom 8. No⸗ſdes Kaiſers der Franzoſen einfach darin erblickt, daßſches Brot anders als durch Betteln zu verdienen. Sie, 10m p Wee 
— 1859 aus dieſem Zwilchgeſchäft eine neue For- derſelbe ſich neuerdings feinem urſprünglichen Plan inſwendete jedes Mittel an — und zum Theil gelang. Sten Ve pa ig Fo gie 
— an das Aerar im Betrage von 50,746 fl. un⸗[Betreff einer Conföderation der italieniſchen Haupt⸗ſes ihr auch — das Präſtigium Garibaldis zu vernich⸗[Magdalenen⸗Quellen, von der Südseite die Helenen⸗, Aniela- 
er dem Titel einer „Coursdifferenz.“ ſtaaten wieder mehr zuneigt. — Der Kaiſer fol ſichſten, welcher auf das Tiefſte gekränkt, kann fein und, Simon:Durllen «fervor, Der Berg verſieht alſo mit fieben 
Er behauptet diesfalls, daß er damals, als er eie ſin einem vor drei Tagen abgehaltenen Miniſterratheſſoll, fic) gänzlich zurückzuziehen. Daß die piemonteſi⸗ seres 90 47 palit ra cc 1 ae 
nen Agenten zum Einkauf von Zwilchen ins Auslandſgegen feine Gewohnheit (er ſpricht in der Regel nichiſſche Regierung ſich Garibald's fo bald als möglih|" Der uuſchät bert Rugen, AR aus eet neuen balneolo- 
ſendete, unter ausdrücklicher Genehmigung des Armee⸗ viel) ziemlich ſcharf über das „neue Recht,“ welcheslzu entledigen wünſcht, bezeugen die neueſten Ernennun⸗ giſchen Errungenſchaft für die leidende Menſchheit, für das ganze 
bercommando's einen Theil der zur Bezahlung der] Piemont einzuführen denkt, ausgeſprochen haben. rigen des Marcheſe Montezemolo zum GeneralcommiſſärſLand fi ziehen läßt, tinge auf der Hand. So viel if gewiß, 
zu machenden Einkäufe erforderlichen ausländiſchen Va⸗felbſt wünſcht wohl gemäßigt fein zu können. Inzwi⸗ſ in Sicilien, Cordovas zum Generalſecretär, Lafarina's 3 tm, bel 2520 tion ne 
luten mit deſſen Genehmigung veräußert habe. We⸗ſſchen wird die Bildung einer furchtbaren Reſervearmeeſzum Director des Innern, Farin’s zum Generalcom⸗ faltigen Abſtufungen und Gombinationen, muß nicht nur au den 
gen des Falles der Courſe verlange die Creditanſtaliſmit Eifer betrieben. Nie find für die Sands undjmiffdr in Neapel. Sie find ebenfo viele Beleidigunz|vorzüglicten Heilquell-Anſtalten gezählt werden, ſondern vers 
nebſt den Speſen Hoppe's 50,746 fl. vom Aerar als] Seemacht umfaſſendere Rüſtungen gemacht worden. gen für Garibaldi, deſſen perſönliche Feinde fie theil⸗ſſpricht auch, eigenthümlich und einzig in feiner Art, zum Bader 
tfag. In dem beigelegten Conto ſtand auch unter[Nach einem außerordentliche Credit von 75 Millionenſweiſe find. d = Jan e paro ea Re lapa dem für die nächſten 
Soll“ ein Ankauf von 20,003 Pfund St. A 141 bringt heute das „Bulletin des Lois“ einen anderen! In Genua hat am 1. Nov. die Einſchiffung der Din gpg i mated 
dann Speſen, Sinfen und Provifionen für Hoppe perſvon 33 Millionen allein für die Marine. Der wird Brigade Aoſta nach Neapel begonnen. Es wurdenſreiche Mittel an die Hand gegeben find, Den Leidenden, dem Ber 
0 fl. und en der 7 her genann⸗ freilich für den chineſiſchen Krieg und die ſyriſche Ex⸗hierzu die beiden großen Dampfer „Cambrai“ und|dürfniß des Landes und ſich felbf zu genügen. 
en Deviſen vom 2. bis 22. Auguſt im Courſe vonſpedition aufgehen, fo weit es nicht ſchon geſchehen iſt.]„Conte Cavour“ nebſt anderen Schiffen benützt. Außer — —— ꝓͤ ann 
108.74 bis 117.75; ſo daß ſich daraus die genannte Für den pc 5 a man 1 pe dnd de diefer Brigade — auch 600 cle Garabiniere| Handels: und Borſen Nachrichten. 
ifferenz ergab. — Als das Conto überreicht wurde, unter 100 Millionen. Freilich denkt man auf der an-jund eine Escadron Cavallerie dahin. In Genua find pots Ende v. M. ry dap 25 der ace Be a 
war Eynatten auf Urlaub und bei dem ganzen Ar-|beren Seite die Kriegskoſten durch den Frieden wiederſgegenwärtig nut geringfügige Depots, weil der Gar- und Ni n Aline wi Die Strack 
mee⸗Obercommando wußte Niemand etwas von einem|hereingubringen. Einſtweilen werden neue Verfiártun-Inifonsvienft meiſtens der mobilen Nationalgarde über⸗[von Dynaburg bis Milno (159 Werk) if bereits vollendet 
eviſe-Ankauf für das aerariſche Zwilchgeſchäft; esſgen gebraucht und Freiwillige aus der Armee von Pa⸗flaſſen bleibt. b und find auf der ganzen Strecke (1042 Merfi) von War ſchau 
wurde daher dem Baron Eynatten ſchleunigſt Berichiſris aufgerufen. Aehnlich ſteht es mit Syrien. Man} Man ſchreibt aus Viterbo an das „Giornale diſbis Kenne 820 Werf belegt, die übrigen 222 Werft 
abverlangt, ob und welche Kenntniß er von dieſerſiſt unzufrieden mit Fuad Paſcha, der den Generalſ[Roma“: „Die Revolutionär, die ſich in, Orvieto zu: OS, ne ee en zu 5% 76.10 Geld, 
ngelegenbeit habe. Nach ſeiner Rückkehr erklärte er [Beaufort d'Hautpoul zum Beſten habe. Letzterer ſollſſammengefunden haben, find wüthend über die popu⸗76 30 Maare — Neues Anleben 88.50 G. 89 50 W. — Gali- 
u feinem Beirichte vom 18. Dezember, „daß ihm, alsſbereits dem Kaiſer feine Klagen vorgebracht haben. Jlären Kundgebungen zu Gunſten der päpſtlichen Re⸗] ziſche Grundentlaſfungs⸗Obligationen zu 5% 67. — G. 67.50 ©. 
die unverläßlche Nothwendigkeit eintrat, zur Deckung — Marſchall Magnan hielt heute in Vincennes einelgierung und geben fic alle Mühe, fie zu unterdrücken.] — Altien der Nattonalbank(pr. Stüd) 755.— G. 757.— W. 


eines gänzlichen Mangels an Kittelzwilchen, der aller Revue über die zweite Divifion des 1. Armeecorps ab.] So haben ſich 50 Revolutionäre nach Bagnorra be⸗ 28 der Kredit Anſtalt für pene und Gew. zu 200 fl. öfter. 


s A > 3 a A Währ. 169.50 G. 169.70 W. — d i rdin. Nordb 
angewendeten Mittel ungeachtet im Inlande nicht auf-] Bei dieſer Gelegenheit überreichte der Marſchall demigeben , um dort das Wappen der Revolution wieder} zu eh fl. EM. 1850.— G. pase eee 
zutreiben fei, einen Agenten in das Ausland zu ſchicken, 


in 103., aus Savoyarden beſtehenden Regimente ſeineſzu erheben. In Acquapendente haben ſich in derſeudw. Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Ging. 149. — G. 
Franz Richter als merkantiliſcher Rathgeber des Ar⸗ Fahne, wobei er folgende Anſprache hielt: „Soldaten [Nacht Emiſſäre heimlich in die Stadt geſchlichen. ie a 5 auf: Frankfurt e ¿o fa 
mee⸗Obercommando's den Vorſchlag machte, die Va⸗[Der Kaiſer hat mich beauftragt, euch eure Fahne zu[Nachdem fie die Thürſchlöſſer des Stadthauſes erbro⸗ 10 Pfd. Sterlin 157 60 O: it ya Po Pre Um 
luta durch allſogleiche Anſchaffung von „London“ zuſüberreichen; dieſes iſt eine Ehre, die mich ſtolz undſchen hatten, haben fie die Embleme des Papftthuméls 3g G. 6.39 . — Kronen 18.40 G. 18.43 W. — Napo» 
decken. Er habe Richter aufgetragen, zu Baron Bruckſglücklich macht. Ihr werdet die Traditionen eines un: 


) durch die der Revolution erſetzt. Rechne man noch leond'ors 10.68 G. 10.69 W. — Ruff. Imperiale 11.— G. 
zu gehen, und er glaube ſich zu erinnern, daß ihmſter dem erſten Kaiſerreich vor allen berühmten Regi- dazu die Verbreitung beunrubigender Nachrichten, die 10 2, W. 
Baron Bruck ſagte, er ſtimme dem Antrage Richter 


ments bewahren: das 103. Linienregiment hat ſichAufreizung der Bewohner der Dörfer und des flachen Wr * “ehe . 
bei. Nach erfolgtem Friedensſchluſſe und Siſtirungſwährend der großen Kriege ausgezeichnet; es that ſich[Landes zur Auflehnung und zur Feindseligkeit gegen] Die Nachfrage war gering und wurde erſt bei ernicdrigten Prei- 
der Einkäufe habe er Richter in feiner und des Frhr. [hervor bei Jena, Wagram, Saragoſſa, Lützen undſdie Regierung des heil. Vaters. Mit einem Wort :ſſen etwas bedeutender. Weizen fiel um 2—3 fl. p. der Korez, 
v. Bruck Gegenwart gefragt, was nun mit den De⸗Toulouſe. Dieſe Namen find auf der Fahne, die ichldieſe Leute thun Alles, was fie können, um die Un- Korn 1—1%, Be o Getreideforten * ſich st 
viſen zu thun fei; dieſer habe erwidert: „Verkaufen.“ euch überreiche, eingefchrieben, und fie legen euch dieſordnung ſelbſt da zu unterhalten, wo die Bevölke⸗ Hrn rem Pr 275 5 ae — — ane 
Er bitte daher, die Berichte der entfallenden Differen⸗TPflicht auf, andere Namen hinzuzufügen, wenn ſich jeſrung glücklich iſt, von Neuem der Ruhe genießen zu bis 
zen mit Baron Bruck austragen zu laſſen. 

(Schluß folgt.) 


‘ in kleineren Quantitäten fliegen bis 37 ½, 33 fl. p. — Korn im 
die Gelegenheit darbieten ſollte. Soldaten! Eure Väterſkönnen. Durchſchnitt 24, 25, 26 fl. p., ſchönes reines 27 — 27 ½ fl. p. 
haben lange Zeit unſere Arbeiten und Erfolge getheilt.| Aus Neapel wird unterm 29. October gemeldet:] — Gewöhnlche ſchöne Erbſen 28 — 80 fl. p. — Gerſte war 
In den Tagen des Unglücks wurden fie von uns ge-|Gavaggi wollte geſtern die ihm durch Decret des Dic-] MG sane por A past, jum Mag war tear Gere 
trennt. Ihr, deren Kinder, kehrt zu uns in den glüd:|tatord, gegebene Kirche „Gefü nova“ um 11 Uhr öff⸗ trotz Nachfrage vorhanden. Auf fpátere Beiftellung find die Of 
lichen und glorreichen Tagen, die Napoleon III. Frank- nen laſſen, um darin zu predigen; jedoch man fürch⸗ erte auf Weizen ziemlich bedeutend, es wurden jedoch wenig 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. November. Se. Majeflát der Kaifer 
hat geſtern Iſchl verlaſſen und wird in der heutigen 
Nacht um 2 Uhr 30 Minuten mit einem Separate 
Hofzug der Eliſabeth⸗Eiſenbahn in Penzing eingetrof 
fen fein, um ſich von dort nach Schönbrunn zu bege: 
ben. Daſelbſt wird Se. Majeſtät bis zum 17. oder 

. November verweilen und ſodann den Winter⸗Auf⸗ 
enthalt in der k. k. Hofburg nehmen. 

Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Ludwig Victor 
iſt geſtern aus Iſchl eingetroffen und im Luſtſchloſſe 
Schönbrunn abgeſtiegen. 

Der F Me. Prinz Alexander von Heſſen wird 
am Samstag von St. Petersburg hier erwartet und 


Leute ſpotten bereits: fie gálten ib⸗ pehandel zum Ortsbedarf ungeachtet erniedrigter Preife fora. 
er 


der⸗öſterreichiſchen Metzen Weizen 6 fl. 2 f 
Fürſt Franz Liechtenſtein, welcher am 2. d. in 60 kr. — Gerſte 4 fl. — kr. — Hafer 1 fl. 75 kr. — Rartof» 
Peſt eintraf, hat bereits den Oberbefehl des Landes: 
Commando's übernommen und am Tage nach feine 
Ankunft die ſämmtlichen militäriſchen Autoritäten em: 
pfangen. g 

Paul Füſſel, früher Studirender, zuletzt Unter⸗ 
anonier, welcher am 18. October 1849 wegen thati- 
ger Theilnahme am Aufruhr zum Tode verurtheilt, 
jedoch zu zwanzigjähriger Schanzarbeit begnadigt wurde, 
ift, nachdem ihm in Folge weiteren Allerhöchſten Gna- 


ſehen wurde, am heutigen Tage in Freiheit geſetzt 


Kräftigung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchenſbeſtimmt, alle der neapolitaniſchen Marine angehörend, Neueſte Nachrichten. 


0 meh Stockholm, 3. Nov. Der König hat dem Miz 
Donaw zurftenthumer. nifter des Kultus Grafen Hamilton, den Abschied er: 


lär Prof. Garl Medhergyts 
Ade iſt um drei aie 
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di Der „Obſerver“ glaubt verſichern zu können, daß | 
dee Angaben über die Verlobung Ihrer tónigl. Hoheitſtel todt oder verſtümmelt find, aufgelöſt werden. Wir 
. Dringeffin Alice von Großbritannien mit dem 


Prinzen Ludwz Hin 
deften Bere ed. Heſſen⸗Oarmſtadt zum 


letzten Zei Den ei A DA ; , 
pitied ig shia ae a Hrn. Rasen lichen Einzug in Neapel halten werde. — An dem 


abgezehrt, auf öffentlichen Straßen die Großmuth derſdehnen und bis auf den felfigen Boden fo fief auszugraben, daß mit den Führern der piemonteſiſchen Armee zerworfen, 


Frankreich. Vorübergehenden anbetteln. Dies war ſicher nicht ag = Guferft gehaltreich reines, gasge 4 Stree und; ma hat feine Demiffion verlangt; der nig überredete 
Paris, 4. November. Die turopäiſchen Ange-] das Los, welches fic) dieſe Freiſchaaren Garibaldis ge: ihne S media zu urtheilen, zum Theil mineralvolles Waſſer ibn, dieselbe zurüäkzunehwen ; 


legenbeiten haben in jün träumt baben,, Oi igen Trä Buda 
gen gfter Zeit eine unverkennbarftr utdie mie Kam nom ubm 
friedlichere Wendung genommen. Den Warſchauer 


ie Helenen⸗Quelle elos die meifte Aehnlichkeit mit der aue Verantwortlicher Sedacteut: Dr. M. Bocſek. eget. 
Berathungen hat, ſo viel weiß man wenigſtens, jede 


bekannten und wirkſamen 
Magdalenen⸗Quelle. ra — 1 Verzeichniß der Angefommenen und Abger tiſten 
vo 


e den ſtärkſten alkaliſch Angekommen find die Herren Sutsbefiet: Bi 3 


tathungen wird aber um fo mehr dadurch gefteigert,[Sicilien und halb Neapel (auf welche Art, laſſen wirſlich die Analyſen des Hrn. Alexandrowicz bewieſen. becti aus Polen. Joſeph Clemens von Gadomeli nach Kamionfa 


nicht nur zum Trinken, ſondern auch zu zahlreichen Bädern voll. Abgerci find die Herren Gutsbefiger: Adolph Graf Ponis 
: Fig d N 16 nia ¡des aber forgfaltiger Umsfsti und Erasmus Korytowski nach Lemberg. Jeſeph Rudzti nach 
telung bezeichnet werden, welche Frankreich in die⸗fum das Feld denen zu überlaſſen, die nichts gethan jaunung dieſer drei Quellen ſchritt man zur Ummauerung der⸗ Polen. Joſeph Tworfowski nach Tarnow. Ladislaus Sotivwsti 


em Augenblick einnimmt. In der Fiplomatie wirt [haben, und denkt nicht daran, diejenigen zu entſchädi-fſelben, um fie dauernd vor der von den höheren Schichten des nach Wien. 


Nr. 3410. Kundmachung. (2309. 3) 

Bel der am 31. October 1860 erfolgten fünften 

Verloſung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen 

des Großherzogthums Krakau wurden folgende Schuld⸗ 

verſchreibungen mit Coupons ur Rückzahlung gezogen, u. z. 
a 


N. 5429. (2282. 3) 


Kundmachung. 


Es wird der für die Betriebsſtrecke i 


N 100 fl. a 
r. 187 und 306. — yo . 
4 1000 fl. der kaif. königl. 
Nr. 266 und 329. * 
ib 4 5000 fl. 
r. 90. 

1 10,000 fl. & 1 L 

Nr. 94 mit dem Theilbetrage von 7800 fl. ar 


erforderliche Bedarf an 


Ober Bauhölzern 


für das Jahr 1861, beſtehend aus 


Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den 
verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗ 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt welche Kaſſe zugleich für den 


unverloſten Theil der Schuldverſchreibungen Nr. 94 über y y > 
10,000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe 50,000 Stück Kiefer: oder Eichenſchwellen und 


von 2200 fl. ausſtellen wird. 4 5,200 Cub“ eichenen Extrahölzern, 

Janerhalb der letzen drei Monate vor dem Einlö⸗ſim Lieferungswege hintangegeben. 
enen ee e td Sämmtliche Oberbauhölzer müſſen den bei der Central leitung, bei den Ini pecs 
n der pete, Ae nt in Wien es- nen und in den Stationen Jaroslan Radymno und Przemysl zur Einſicht bereit liegen⸗ 


comptirt. Med: $ 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums den Bedingniſſen entſprechen. 

des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30. Die Ablieferung hat im 

October pg dann am 1. Mai und 31. October 1859 Sunt 1861 beendet fein. 

verloſten und feit 1. Mai und 1. November 1859 dann : f 

1. Mai 1860 nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, Die Anbote 1 Tae gſtens 12. Nov ember I 3 a 
d zwar: 2 *. * 

A verſiegelt, und mit der Aufſchrift: 


A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuld: x y 
ver ſchreibungen mit Coupons Lieferung von Oberbauhólzern* 


Monate Januar k. J. zu beginnen, und muß bis Ende 


„Anbot zur 


über 100 fl.: Nr. 1 101 und 602. bei der Centralleitun 2 W % 31. 1 N . t d 

m i g in Wien, Heideuſchuß, Credit Anſtalts-Gebäude, eingebracht werden. 

i 1900 b. 95 i BY Jeder Anbot muß die Quantität, die Gattung der zu liefernden Hölzer, die Station auf 
B. Die am 30, April 1859 vertoften Schuldver⸗ [welche die Lieferung beabſichtiget wird, dann den durchſchnittlichen Preis für ein Stück Stop: und 


Mittelſchwelle, oder für eine Cubikſchuh eichenes Extraholz mit Buchſtaben und Ziffern enthalten. 
Wird die Lieferung auf mehrere Stationen beabſichtiget, ſo muß der Preis für jede Sta⸗ 


tion beſonders ausgedrückt werden. 
Dem Anbote muß ein Vadium von 5 pCt. des berechneten Geſammtbetrages der beab⸗ 


ſichtigen Lieferung im Baaren oder börſefähigen Werthpapieren zur Tages⸗Curſe, beigeſchloſſen fein. 


Wien, am 18. October 1860. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Sudwig-Dabn. 


Kundmachung 


ſchreibungen mit Coupons 
über 100 fl.: Nr. 148 und 249, 
über 500 fl.: Nr. 22 und 162 
und über 1000 fl.: Nr. 122 und 406, und 
C. die am 31. October 1859 verloſten Schuld⸗ 
verſchteibungen mit Coupons 
über 100 fl.: Nr. 742 und ' 
über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 
fl. neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß 
die Verzinſung der unter A. erwähnten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit dem 1. Mai 1859, jener unter B. mit 
1. November 1859 und jener unter C. mit dem 1. Mai 
1860 aufgehört hat, und daß falls dem noch die Cou⸗ N. 5426. 
pons von dieſen Schuldverfhreibungen von Seite der 
priv. öſterreichiſchen Nationalbank eingelöft werden follten, 
die diesfálligen Beträge vom Capitals betrage bei Aus⸗ 
zahlung derſelben eingebracht werden würden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 


(2283. 3) 


der kaif. königl. 


privil. galiziſchen 
Krakau, am 31. October 1860. G A * L. L U D W 1 G Er B A HN. 


N. 3410. Obwieszezenie. Für die Betriebsſtrecke Krakau-Przemysl werden im Jahre 1861 und zwar in 
Przy piatem na dniu 31. Pazdziernika 1860 der Stationen: 


roku przedsigwzigtém losowaniu obligów indemni- 3 
zacyjnych dla Wielkiego Ksiestwa rakowskiego pas . an Klafter 
wystawionych, nastgpujace obligi 2 kuponami do ochnia er g- n q 
splacenia wylosowane zostaly, jakoto: Shotwine to. 20 ¿ed % „% ah ‘ 200 „ 
na 100 zr. Tarnéw e dado ¿pto 200 „ 
Nr. 187 i 806. Czarna IRRE FY gia} oy MÍ pinga MBO IN yy 
Nr. 266 1 329. AÍDA Debica r 
: na 5000 zAr. Ropczy cke ie: A 
Nr. 90. ' Sedziszoðñ + 0» 700 „, 
na 10,000 zr. Dreeideg!s) n dene . ee oR «nap AMOOaNd op 
Nr. 94 z czesciowg kwotg 7800 2tr. 3 AR ae 1000 „ 
Wylosowane 5555 kapitalu za n Lancut f - UY Giloid] bus apropia) ON tage ty 
przypadajgce po uplywie szeseiu miesigoy ia nales : 
5 — liezgc w ce. k. kasie indemnizacyjnéj BrReworak.., 13 cara ee aioli it 1890 7 
w Krakowie z uwzglednieniem dotyczacych prze- Jaroslau » Sid O VOB L STARTE AN PN 
pisów wyplacone zostang. PA iZ gts sui. oi Ota ABE % 1000 „ 
Röwnoczesnie ta sama kasa za niewylosowang Przemysl U ts 1000 


Zuſammen h 5 A 10,000 Klafter 
36 Zoll langes : 


Kiefern-, Fichten⸗, Tannen- oder Buchenholz 


ozesé obligu Nr. 94 na 10,000 air. nowe obligi 
W a wartosci 2200 alr. wystawi. 

W przeciagn ostatnich trzech miesigcy przed 
terminem wyplaty wylosowane obligi take 9405 
bank narodowy w Wiedniu eskomptowaé bedzie. 

Na mocy dekretu wysok. c. K. ministerstwa 


spraw t h ia 15. Ozerwca 1858 r. : f y Bid =k. Popeye 
F L. 13096 — Ma 2 mp A + de . 8 erforderlich, welche man im Offertwege hintanzugeben beabfidtigt- 
nastepujace na dniu 30. Pazdziernika 1858 roku Dem Kiefer: und dem Buchenholze wird der Vorzug gegen Fichten⸗ und Tannenholz 


deln pos n od termina, wypley d, J. eaſinger aue lieerung kann mit 1. Sánner k. S beginnen, und muß dis Ende Sunt 

i LIO. aE Ce ¡de Die Ablieferung kann mit 1. Jänner k. J. beginnen, und muß bis Ende Jun 

Me 1 ee adi ABB: Ea 1861 beendet fein. e : 

a mianowicie : r Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihre dießfälligen Anbote auf Grund der bei den In⸗ 
5 ſpeetionen und ben exponirten Organen der Geſellſchaft in Jaroslau, Radymno und 


A. Wylosowane na dniu 30. Pazdzierniba 1858 
obligi 2 kuponami Przemysl einzuſehenden Bedingniſſe bis : 
=== lá November l. Y, === 
Wien, Heivenfhuß, Credit-Anftalts- 


na 100 zir.: Nr. 1 101 1 602, 
na 109 zir.: Nr. 125 1 
na zir.: Nr. 4% 
B. Wylosowane na dniu 30. Kwietnia 1859 rokuſ Gebände einzubringen. 0 . 
4 obligi 2 kuponami or Ya Dem Anbote muß ein 5%, Vadium des berechneten Betrages der beabfidtigten Liefe⸗ 
na 100 zlr.: An 148 1 1 rung im Baaten oder börfefähigen Papieren, letztere nach dem Tages⸗Curſe berechnet, beigelegt fein. 
— 2000 > He. os pis — Es muß weiter genau angegeben werden, 2 pl in welcher Gattung, auf welchen 
C. Wylosowane na dniu 31. Paddziernika 1859 Gtationéplas und zu welchem Preiſe das oem ee 0 werden will. 8 
obligi 2 kuponami Die Vadien der unberückſichtigt gebliebenen An erden binnen 8 Tagen nach erfolgter 
na 100 zir.: Nr. 742 i 
na 500 zir.: Nr. 60 2 ezesciowg kwots 400 zir. 
2 tém zastrzezeniem, Ze od obligów P0 A. od dn. 
1. Maja 1859 od ae pod B. od 1. Listopada 
1859, nareszcie od obligów pod C. wymienionych 
od 1. Maja 1860 roku zadne Odsetki| 


Meteor 
Temperatur Spteiſiſche 


Mir Aenderung der 


sig nieliczg; W przypadku zas, gdyby kupony 2 h und Stärke Zuſtand Urſcheinungen rr, 
w uprzywil. Banku narodowym w Wiedniu wy- nad Feuchtigkeit 7 Lauft d. Tage 
placone zostaly, ed 1 * 2 kapitalu przy HE) ümur vor wiel der Atmosphäre * radar den | bis 
wyplacie tego odtracone bed. a7 — í 7 25 
2 C. k. Dyrekcyi funduszu indemnizacyjnego. 1 10 — = 20 | - = au ra ce - 30 1-08 
Kraków, dnia 31, Pazdziernika 1860, 8|6| 28 41 20 97 Mrod Oſt ſtark 


In der Buchdruckerei des CLAS. 


Aus freier Hand (2321. 1-3) 
Realität in Krakau 

am Piasek; Lobzower Straße Nr. 91 zu verkaufen. 

Selbe befteyt: Aus einem gemauerten ebenerdigen 
Wohnhaus mit 5 Zimmern, 2 Küchen und einen Seller 
— dann einem rückwärtigen gemauerten Nebengebäude 
mit zwei Zimmer und einer Küche, einem gezimmerten 
Schopfen eingerichtet als Stall für 2 Pferde ſammt el’ 
ner geräumigen Wagen-Remiſe, nebenan eine Requifiten* 
Kammer und circa ½ Joch Garten⸗Grund. 

Sowohl die Gebäude als der Garten ſind im guten 
und gefälligen Zuſtande erhalten. Das Nähere 
daſelbſt; womöglich ohne Vermittlung einer 3ten Perſon. 


— 


—— —— — — — 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 6, Novomber, 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Jn’ Oed WW. zu 67 füt 10 1. an y 
Aus deat Nattonal⸗Anleben zu 5% füt 100 fl. 76.— 76,50 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 96.— 97 — 
Metalligues zu 5% für 100 111. 65.— 60. 
dito. „ 4½% füt 100 fl.. 59.— 5929 
mit Verlofung v. J. 1839 für 100 fl. 124.25 12475 
„ 1854 für 100 l. 80 50 89 75 
„ 1860 für 100 fl. 88 25 80 25 
Como-⸗Mentenſcheine zu 4 L. a ust. 1650 1675 
nt B. Per Aronlánver. 
rundentlaſtungs⸗Obligattonen 
don Nied. Deferr. qu 5% für 100 f. 4 „ 63 80 89.50 
von Mähren zu 5% für WO fl. 87.-- a. 
von Schlefien qu 5% für 100 u. 80 — 87. 
von Steiermark zu 5% für 100 .... 87 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 94 — 95. 
von Rárnt,, Krain u. Kuͤſt. zu 5% für 100 fl. , 90.— 91.— 
son Ungarn zu 5% für 100 lll. 68 — 1850 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 66.50 67 — 
yon Galizien zu 5% für 100 fl. 66.50 67 — 
oon Siedenb, u. Bufowina zu 5 für 100 d. . 655) 60 — 
Actie n. 
ser Natlonal dank . br. St. 75! — 752 
der ECredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde * Arat 1 
ME. O 195. ORI e 169 40 169,50 
er Nied. dit. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 537 — 3539 
der Kalſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C W. . . 1832 1833 — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM 
CCC 257 50 258.50 
ser Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM... 178 30 179.— 
‚er Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM... 112.— 113,50 
der Theis b. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (70%) Kin. 47 — 47 — 
der ſüdl. Staats-, lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. Uv 
ſenbahn zu 200 fl. off. Währ. oder 500 Fr. 
m. 120 fl (60%) Ein. ꝗq: . 111 — 1427 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. CW. 
mit 120 fl. (60% ) Einzahlung , 149. — 140 50 
der dfterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Ge ſellſchaft zu 
500 fl. CM. a ee Bag. 400 — 401. 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 145.— 180 = 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 360 — 370 — 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſterr, Mähr, ene nr oh iavie, 9 350 — 360.— 
der Ferit 148 
g zu ür 100 fl. — — 
Rationaisant 10 e Ju 5% f 100 .. gga 15 
de verlosbat qu 5% für 100 F. 50 88.— 
der Nationalbank f 19 monatlits 15 72 für 100 fl. ate — 
auf öſterr. Wäb. ) verloadar iu SK für 100 fl. 8375 84 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt EC. M. zu 4% für 100 fl. 83.— 84.— 


Lore 
der Credits Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung 1 


E A 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G.. 93— 94.- 
Trieſter Stabt-Anleihe zu 100 fl. E.<M.. . . 110.— 1127 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 38.— 38 50 
Iſterhazv zu 40 ö \ 83 — 84 
Salm aw 40 IA POR, ITA 3650 37. 
Balffy fal im ida «to. any 35 — 3550 
Clary ene e 35.50 36.— 
Be Me at AO. etl anta ii al 3525 35,75 
RindifGqrdg d 0% 23 — 93.50 
Maldflein ju 20) 25. — 25 50 
Reglevió ne lei spot Mad us. 1350 U- 
Monate. 
augsburg, für 100 Tannen Sir. 
ugsburg, für 1 0 eutſcher Währ. 3½ 7 114,— 114. 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 1 114.— 114.16 
Hamburg, für 100 M. B 4 100.60 100.60 
tondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 132.90 1337 
Paris, für 100 Franken 3½% ... 5295 53.7 
Cours der Geldſorten. 
Geld aare 

Ralf. Münz- Dulaten . . . 0 fl. — 40 Mr. 6 f. 37¾ NE 
„ vollwichtige Dat. . . . 0 fl. —40 „ —31 
tm ay id Sten irn 194 --30 „ 18 fl. —40 „ 
Napoleonsd“ oer 10 fl. 68 „ . . on 
Auf. Impe rials 10 . - 95 — 14 -— 


— rr ran 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantea (Marihau) 7 Uhr Früb, 3 Ube 45 Min. Nadi 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Frith, 

Bis Ofirau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M- 
nuten Vormittags. 

Nad Rjesjów 8,35 Früh, (Antunft 11,51 Mittags); nad 
Priemysl 10 Uhr 30 Min. Bormit, 8 Uhr 40 Mir. 
Abende. (Ankunft 6 use Nachm., 6 uhr 48 M. Früh“) 

Rach Wielleika 7 uhr 20 Min. Früh. 

Abgang von Wien 

Rach Krakau? Uhr Merge. d Uh 30 Minuten Whends. 

boang hon Oftran 

Nach Krakau 11 Ubr Bormittaas, 

Abgang von Myslowts 
dad Kr teu I 065 15M. Rahm. 
0 re von Szezakowa 

Kad Oranica 10 Ubr 15 N. Borm. 7 Uhr 36 ½ wdent / 

und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
gegen inia 7 Whe 93 M. Meg, 1 uhr 22 . Made 
617% 6 9 10 * teary y 
Na y. t ruh, t Porm., 3 W 
4 6 Win Nachmitt. ; 
Aukuuft in Krakan 

gon Wien 9 uhr 45 Min. Borm,, 7 Ubr 45 Min. Abend“ 

Bon MyHslowig (Breslau) und Branica (Warſchau) 9 wt 
45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 

Bon Oſtrau und ber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 MN. ub“ 

Aus en (Abgang 2,25 Rachm.) 8. 40 Abende, aue 

riemysl (Abaang 8 Nbr 15 Min. Abende, 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr 
Aus Wiel tente 6, 40 Abends 


